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\ \;« '%nu it an-meine PfichEund andas Opfiec deneel
f 2 o Bicigechrter Preund folf qants avivicdimic

S 29052 5 ¢ feym 1§
Fend meinerAugenLicht anff andre Freunde iendel
Dic mand) gefehicktes Lied su Deinen hren foeyh
o muf getoif meint SFund an-diefern Lage fdyiveigen
Liud die evgetne Witidyt Slivin dev Stille seigen.
gy rotiey and§GertherBBreundiein andeeOpfer bringen
V16 fas die ehivadyeit fonft affice su geben pflegt
AAtlein 5 mag mieint Fuud aud) snod) fo nicdrig fingen/
G hat die S dutdigteic mic diefes auffaclegt

®afidh | mein Feens - Fecundi auff Dich denSinn four

1 viden |
Undfoag/ fo gut es gebtl su Deitien Lhren didheen.

Rimm dermady diefes Blatt! mein reundysu cinem Plande

v unverfilfehten Feew von meinen Hinden and
Bin icy gteicy nody sur et i Feinem folchen Stande;
Bag id) Siv nac) Berdienft svag aberbeingens fan
So glaube/ daf was hiev anff diefem Blatte frefet
etvifi| you Hevsen fomelund aud) 1 Hevfen gefet.
D foitfe mic felfier sooft hieeinnen Benfall gebent
Daf offt ein cingig Wout viek-tanfend dbevivieat ;
Wi foch pfleat mandyee wid den andern su exheben |
af denn eitt jeder agt: Wieder Poete fiigt!



D¢

Wieoohl thut demuady dee] dev diefen ShHINE vermeidet!
Undnad) Berdienft allein von ciem jeden fehreiet.
llein 1005 fhrei6 idh oohi2 dag St von erfeee Jugend
Lnd savter Kindheit-an) die Wreilheit Hafe gelicht |

&End nebft devferben andy Didy it derm Canff der Tugend
Su Feiner Elbern Trofeund Freuvefiets geibe;

- Aely nein e jeder fagtsl dev Dein Gerniithe Eennet/

LI toeif/ dag diefes nidhts von Kumft und Tugend reninet.
S X veflaw fegteft T den Gennd 31 Deinem Wifen!
S WInferm 16 EBthen Hafe Du darauff gebaut;
Wie gue toer fo fudive/ fich feset su den Fiiffen

Ser It heuvenBehrer Hiny fich ihnen anvecteants

3u Haufe iederholt [ foas man vyorhin gehdret

&> &Sl in atfen ffots als freue Kyater duet,

Sth 9e ¢6 getne sul dag mandyer hody geffiegen

Der nue dued) cignen Feif {id) Hat gelehue gemacde;
Atlein sofe soilt fich andh duech dicfen Wahu Betriegen |
Davauff den grifren THeil ein ndvefiher Stols gebradt
Sft i niche unbetouf; wiegrod ode mandjer toorden
Wenn ev widyt fehon gedacyt : St feyy imLehrer Orden,
Wir find nidyt frets gefcickt Dif alles 5u ergeimden
Bas unfeve Wevnunfit gleich offt egeimden woill;

BRan gely in-dic Satue | wwas iff nidyt da 51 finden ?

&4 iftin diefern Buch/mein §Fecther Peeeund/fo vier
Daf toer daserfte Blatt su fefen angefangen/

Offt {dyon dieHatbe Seit des Sebens hingegangen ;
SRun Ean cin jeder feicht aus allen diefen {hliifen

MWbie foeit devjenioe wohl-feyder! Fommen muf




Zer toenig oder fvasd 51 feiner erer Shfers
Auff Scyulen leenentoill; o hodft bethivter Sehlug!

MBie wweit fode mandjer nidyt in feinem Wiffen Fommen)
Wenn er den tvenen Fath dev Lehrer angenommen,

3¢y firoeige foas Du fonft vor feltnen Sleif eviviefens

Da Dein bemiither Geift an nidyts als Seid gedadt;

Was Jtomund Latien vov Jeiten grof epricfen

Was das Beviihme Athen vor andeen Hochgeadyt |

Lnd fvag dag Altecthum den Windern sugefellot

$hiaft Du Dit im Begrief fhon (ange vorgefeellet,

3y ednter §Gevther Freundi nod) vietes an Di toben
lflein ich denc” an dig/ davon id) seugen fan

Du fdyendft uns dody deveint vedyt ungemeine FWeoben|

Bon dem) tvas Du Biffer Hixd(E vihmlich haf gethan;
eum fag’ ich nue fo viel/ was idy suchun vecbunden |
Duhaft dev Sprachen Kevn gefudht und audh gefinden,

Was fehueit ich nod) suleBt? s daf eint fold) Bemirhen
LinShren-voller Lobn mit allem Rechte sievt/

Zheumb font aud) Sein Bemiihn nidhes andees nady fidh siehens
45 daf man heute Didy su denen Weyfen filfut ;

Simm diefes Kleinod an/ daf Div die Weidheit giebet

Sie ifts die Did) geliebt [ und Tch nody ferner lieet,

er Fimmel fesse nodh 311 den evtangten Sheny

8ehr iclen Segen su; St fegne Finfitig hin

Was Du in §ena toief von Deiten Sehrern foven)
End lalle Didhy davaus viel geoflert Ruen sichn.

Dis hat Dein trever Freund; Sein Jonatan gefrictens
Sler Div/ Du 1oeife o8 felbft/ Befedndig eoew gebliohen, .
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	Als der Wohl-Edle, Groß-Achtbahre und Wohl-Gelahrte Herr Christ. Weinisch Von Breßlau, Der Heil. Schrifft und Welt-Weißheit eiffrigst Beflissener, Den 30. April. Anno 1716. Von einer Hochlöblichen Philosophischen Facultät Auff dem Welt-berühmten Wittenberg Die wohlverdiente Magister-Würde rühmlichst erhielt, und bald darauf Seine Reise nach ... Jena antrat, Wolte Demselben ... gratuliren ... Michael Landmann, Lignic. Sil.
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